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Verbandsgemeinde
Asbach VG Asbach

Agenda
1. Vorstellung

2. Sachstand Konzept VG Asbach

3. Allgemeines zum Hochwasserschutz- und
Starkregenkonzepten; Ziele

4. Rechtliche Grundlagen und Zuständigkeiten

5. Weiteres Vorgehen

6. Möglichkeiten des praktischen Hochwasser- und
Starkregenschutzes (Maßnahmen, mögliche
Förderung)

Starkregen und Hochwasservorsorge
Möglichkeiten der öffentlichen und
privaten Vorsorge
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Verbandsgemeinde
Asbach

Unser Unternehmen

Wer wir sind

Wo wir arbeiten

Womit wir uns beschäftigen

Wofür wir stehen

… über 100 Kolleginnen
und Kollegen aus der
Fachrichtung
Bauingenieurwesen

Vorstellung

Persönliches:
•Erfahren
•Im Thema steckend
•Selbst betroffen

www.fischer-teamplan.de
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Verbandsgemeinde
Asbach Hochwasserschutz

Sachstand
1. Auftrag (Okt. 2017)

2. Information über Schwerpunkte der
Hochwasserprobleme (Sammlung
Feuerwehreinsätze …)

3. Bereisung Abwasserwerk, Feuerwehr und Büro
(Mai 2018)

4. Aktuell: Auswertung der Bereisung, Start Konzept

5. Heute: Bürgerinformation – in beide Richtungen!

6. Folgend: Integration aller Informationen zum
Konzept

7. Abstimmung und Vorstellung, Bürgerinformation
Vorstellung Maßnahmen (Anfang 2019)

8. Ziel: bessere Hochwasservorsorge und Förderung
der öffentlichen Maßnahmen, Abschluss Anfang
2019

Nr. Punkt
1 Auftrag 2
2 Datenübernahme, -prüfung 1 1 1 1 1 1 1 1 1
3 Start, Ortstermin 2
4 Datenanalyse 1 1 1 1 1 1 1 1 1
5 1. Bürgerworkshop 2
6 Erstellen Konzept 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
7 2. Bürgerworkshop 2
8 Fortführung Konzept 1 1 1 1
9 Fertigstellung Konzept 1 1 1

Apr 19Okt 17 Jan 18 Apr 18 Jul 18 Okt 18 Jan 19
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Verbandsgemeinde
Asbach Arten von Hochwasser
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Verbandsgemeinde
Asbach Recht und Regeln
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Verbandsgemeinde
Asbach Zuständigkeiten

Verantwortlichkeiten Hochwasserschutz
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Verbandsgemeinde
Asbach

Rechtliche Einordnung Wasserhaushaltsgesetz (WHG §§ 5 und 37)

Recht und Regeln

kein stauen

kein umleiten

Gebäudeschutz ist zulässig, der Schutz des Grundstücks nicht
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Verbandsgemeinde
Asbach

Außengebiete Kanalnetz Gewässer

Integrierte Betrachtung

Kanalnetze (1-3)
Leichter Regen 15mm

Überflutungsschutz (4-5)
Starker Regen 35 mm

technischer Schutz unwirtschaftlich,
extremer Regen Überflutungsvorsorge (6-12)
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Verbandsgemeinde
Asbach Was ist ein Starkregen?
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Verbandsgemeinde
Asbach Feuerwehreinsätze



12

Hochwasserschutz Asbach, 1. Bürgerbeteiligung, Oktober 2018 Dr. Harald Wegner, B.Sc. Marcel Mailänder

Verbandsgemeinde
Asbach Problempunkte – Buchholz, In den Höfen

Buchholz

4 ha
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Verbandsgemeinde
Asbach Problempunkte – Buchholz, In den Höfen

• ca. 10 ha

• Maßgebende Niederschlagsdauer: ca. 30 Minuten

• Starkregen ab ca. 10-jährlich, SRI: 4,  Abfluss 370 l/s

• Heftiger Regen, 100 jährlich, SRI 7, Abfluss: 777 l/s

• Extremer Regen, >100 jährlich, SRI 11, Abfluss: 1.197
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Verbandsgemeinde
Asbach Perspektiven – Buchholz

• Ergänzungssatzung Seifen:

• Ein erkannter Fließweg ist enthalten.

• Die Erfahrung hat den bestätigt.

• Bei der Bebauung sollte (!) darauf

Rücksicht genommen werden.

• Häuser können Hochwasserangepasst

auf solche Abflüsse konzipiert werden.
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Verbandsgemeinde
Asbach Problempunkte – Asbach Hauptstr.

Kenndaten:
ca. 50 ha Einzugsgebiet
Kanal: 4 m³/s
100jährlich: 7 m³/s
Extrem: 10 m³/s
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Verbandsgemeinde
Asbach Problempunkte – Asbach Hauptstr.



17

Hochwasserschutz Asbach, 1. Bürgerbeteiligung, Oktober 2018 Dr. Harald Wegner, B.Sc. Marcel Mailänder

Verbandsgemeinde
Asbach Handlungsbereiche Starkregen

Gefährdungsbeurteilung
• Ortsbegehungen
• Schadens-/Einsatzberichte
• Analysen, Topografie/

Bebauung

Starkregenvorsorge
• Bauleitplanung
• Außengebietswasser
• Kanalisation

Private
Starkregenvorsorge
• Objektschutz
• Finanzielle Vorsorge
• Informationsvorsorge

Gefahrenabwehr
• Alarm- und Einsatzplanung
• Feuerwehrkoordination
• Koordination Nachsorge



18

Hochwasserschutz Asbach, 1. Bürgerbeteiligung, Oktober 2018 Dr. Harald Wegner, B.Sc. Marcel Mailänder

Verbandsgemeinde
Asbach Objektschutz

Hangwasser

Belastungen
direkter

Niederschlag

Grundwasser

ergänzt aus: IBH, Starkregen - Was können Kommunen tun?, Mainz, 2013

zu gering
bemessene Mulde

abgesenkter
Bordstein

Gewässer-
überflutungen

Versagensmöglichkeiten

ebenerdiger/
abgesenkter Zugang

undichte Fugen/
Durchleitungen

fehlende
Rückstauklappe

ebenerdiger/
abgesenkter Lichtschacht

zu kleine/verstopfte
Hofentwässerung

Abfluss auf
Straße

inzureichende
Dachentwässerung
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Verbandsgemeinde
Asbach Möglichkeiten Hochwasserschutz

Außengebietsabflüsse an Ortslage vorbei oder durch
leiten

Griesenbach

Wahl

þ
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Verbandsgemeinde
Asbach Möglichkeiten Hochwasserschutz

Keine private Verantwortung an Allgemeinheit abgeben

Topografie für Rückhaltungen und Ableitung nutzen

Krautscheid Buchholz-Wahl Buchholz-Wahl (Pfaffenbach)

Krautscheid Neustadt/Wied, Duroplast Neustadt/Wied, Duroplast

ý

þ
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Verbandsgemeinde
Asbach

Maßnahme Wirkung

Ausweisung von Freiflächen am
Ortsrand Aufnahme des Oberflächenwassers

Angepasste Flächennutzung
(dauerhafte Begrünung, Bewirt-
schaftung quer zum Hang, Anlage von
Feldgehölzen etc.)

Rückhalt von Niederschlagswasser
und Geschwemmsel, Verminderung
von Erosion

Wegeentwässerung (Bankette,
Querrinnen, Profilgestaltung von Feld-
und Wirtschaftswegen etc.) – aber
auch von Straßen

Vermeidung der Entwässerung in
Richtung Ortslage, Rückhalt und
Versickerung des Wassers

Vorsorge Außengebietsabflüsse

• Rückhaltungen sind für Extremereignisse nur begrenztes Mittel der Wahl, weil die
erforderlichen Volumen mit steigendem Ereignis „schlagartig“ ansteigen, ein
überlasteter Rückhalt wirkt praktisch nicht mehr. Für Extremereignisse sind
Rückhaltungen nicht ausgelegt.

• Ableitungen können auch überlastet werden, die Wirkung ist immer besser.
• Ableitungen müssen in Bezug auf die Ableitungsrichtung sehr genau geprüft werden.
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Verbandsgemeinde
Asbach Privater Hochwasserschutz

Was können und müssen Sie selbst tun?
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Verbandsgemeinde
Asbach Informationsvorsorge
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Verbandsgemeinde
Asbach

• Welche Gefahren bestehen in den Ortsgemeinden ?

• Welche Schutzmaßnahmen sind für bestehende betroffene Gebiete denkbar?

• Welche Maßnahmen resultieren für Neuplanungen?

• Welche Lösungen sind wirtschaftlich umsetzbar?

• Wie können/müssen Betroffene vorsorgen?

• Mit welcher Hilfe können Betroffene rechnen?

Fragestellungen Starkregen

• Gefahrenabwehr

• Sicherstellung der Ver- und Entsorgung

• Gewässerunterhaltung und -renaturierung

• Engstellen und Gefahrenpunkte in den Ortsgemeinden

• Vermeidung von Erosion und Schlammeintrag

• Schutzmaßnahmen an Gebäuden
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Verbandsgemeinde
Asbach

• Gefahrenanalyse (Wo fließt das Wasser bei einem Starkregenereignis
ab? Welche Flächen sind betroffen?)

• Wo bestehen Gefahrenschwerpunkte und sensible Bereiche? (z.B.
Straßen, öffentliche Einrichtungen)

• Information über durchgeführte oder geplante Schutzmaßnahmen/
Untersuchungen.

• Auswerten von Vorschlägen, Erfahrungen der Bürgerinnen und Bürger.
• Zusammenstellen der vorgeschlagenen und erforderlichen

Maßnahmen.
• Transparenter Informationsaustausch mit allen Akteuren.
• Vereinbaren und Festschreiben der Maßnahmen.
• Dokumentation.

Bearbeitungspunkte
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Verbandsgemeinde
Asbach

• Hochwasser fängt an der Dachrinne an und hört am Gewässer auf
• Möglichkeiten der Hochwasservorsorge

• Öffentliche Maßnahmen
• Private Maßnahmen Objektschutz
• Informationsvorsorge
• Risikovorsorge

• Wir haben Instrumente zum Erkennen von Gefahrenstellen
(Feuerwehreinsätze, Fließwege …)

• Wir benötigen Ihre Informationen zur Örtlichkeit, den lokalen
Problemen

• Diskussion am Plan, Ihre Fragen/Anregungen, wo zusätzlich zu den im
Plan markierten Orten haben Sie Erfahrungen in Bezug auf Hochwasser.

Zusammenfassung

Planungen, Förderungen

Hilfen
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Verbandsgemeinde
Asbach Unsere Fragen

Fragebogen Starkregen und Hochwasservorsorge VG Asbach – Örtliche Probleme

Um örtliche Probleme bei der Starkrengen- und Hochwasservorsorge besser abschätzen zu können, möchten wir
Ihnen die Möglichkeit geben, uns Ihre persönlichen Erfahrungen im Umgang mit Starkregen und Hochwasser
mitzuteilen.
Sie können uns auch Fotos von den betroffenen Objekten zukommen lassen unter der Email-Adresse:
marcel.mailaender@fischer-teamplan.de

Ist Wasser in das Gebäude eingedrungen?

Keller

EG oder höher

Außenanlagen

Sonstiges:     _____________________________

War die Herkunft der Abflüsse erkennbar?

Gewässer

Dach

Außengebiet

Kanal

Straße

Sonstiges    ______________________________

Wie oft sind Schäden durch Hochwasser entstanden?

Wie lange dauern die Erfahrungen mit dem Objekt?

Gibt es andere Schadensursachen (Schlamm, Geröll…)?

Sind immer gleiche Ursachen gegeben?

Haben Sie Vorschläge zur Behebung der Probleme?

Haben Sie schon Maßnahmen zur Eigenvorsorge getroffen?

Bemerkungen:

Persönliche Angaben

Name

Ortsteil, Straße, Hausnr.

Telefon

Mail

Unterschrift

Fragebogen Starkregen und Hochwasservorsorge VG Asbach – Örtliche Probleme

Um örtliche Probleme bei der Starkrengen- und Hochwasservorsorge besser abschätzen zu können, möchten wir
Ihnen die Möglichkeit geben, uns Ihre persönlichen Erfahrungen im Umgang mit Starkregen und Hochwasser
mitzuteilen.
Sie können uns auch Fotos von den betroffenen Objekten zukommen lassen unter der Email-Adresse:
marcel.mailaender@fischer-teamplan.de

Persönliche Angaben

Name

Ortsteil, Straße, Hausnr.

Telefon

Mail

Unterschrift
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Verbandsgemeinde
Asbach Unsere Fragen

Fragebogen Starkregen und Hochwasservorsorge VG Asbach – Örtliche Probleme

Um örtliche Probleme bei der Starkrengen- und Hochwasservorsorge besser abschätzen zu können, möchten wir
Ihnen die Möglichkeit geben, uns Ihre persönlichen Erfahrungen im Umgang mit Starkregen und Hochwasser
mitzuteilen.
Sie können uns auch Fotos von den betroffenen Objekten zukommen lassen unter der Email-Adresse:
marcel.mailaender@fischer-teamplan.de

Ist Wasser in das Gebäude eingedrungen?

Keller

EG oder höher

Außenanlagen

Sonstiges:     _____________________________

War die Herkunft der Abflüsse erkennbar?

Gewässer

Dach

Außengebiet

Kanal

Straße

Sonstiges    ______________________________

Wie oft sind Schäden durch Hochwasser entstanden?

Wie lange dauern die Erfahrungen mit dem Objekt?

Gibt es andere Schadensursachen (Schlamm, Geröll…)?

Sind immer gleiche Ursachen gegeben?

Haben Sie Vorschläge zur Behebung der Probleme?

Haben Sie schon Maßnahmen zur Eigenvorsorge getroffen?

Bemerkungen:

Persönliche Angaben

Name

Ortsteil, Straße, Hausnr.

Telefon

Mail

Unterschrift

Auf welchem Weg ist Wasser eingedrungen?

Kellereinlauf

Treppenabgang

Fenster

Türen

Lichtschächte

Sonstiges: ____________________

Ist Wasser in das Gebäude eingedrungen?

Keller

EG oder höher

Außenanlagen

Sonstiges:     _____________________________

War die Herkunft der Abflüsse erkennbar?

Gewässer

Dach

Außengebiet

Kanal

Straße

Sonstiges    ______________________________
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Verbandsgemeinde
Asbach Unsere Fragen

Danke

Fragebogen Starkregen und Hochwasservorsorge VG Asbach – Örtliche Probleme

Um örtliche Probleme bei der Starkrengen- und Hochwasservorsorge besser abschätzen zu können, möchten wir
Ihnen die Möglichkeit geben, uns Ihre persönlichen Erfahrungen im Umgang mit Starkregen und Hochwasser
mitzuteilen.
Sie können uns auch Fotos von den betroffenen Objekten zukommen lassen unter der Email-Adresse:
marcel.mailaender@fischer-teamplan.de

Ist Wasser in das Gebäude eingedrungen?

Keller

EG oder höher

Außenanlagen

Sonstiges:     _____________________________

War die Herkunft der Abflüsse erkennbar?

Gewässer

Dach

Außengebiet

Kanal

Straße

Sonstiges    ______________________________

Wie oft sind Schäden durch Hochwasser entstanden?

Wie lange dauern die Erfahrungen mit dem Objekt?

Gibt es andere Schadensursachen (Schlamm, Geröll…)?

Sind immer gleiche Ursachen gegeben?

Haben Sie Vorschläge zur Behebung der Probleme?

Haben Sie schon Maßnahmen zur Eigenvorsorge getroffen?

Bemerkungen:

Persönliche Angaben

Name

Ortsteil, Straße, Hausnr.

Telefon

Mail

Unterschrift

Wie oft sind Schäden durch Hochwasser entstanden?

Wie lange dauern die Erfahrungen mit dem Objekt?

Gibt es andere Schadensursachen (Schlamm, Geröll…)?

Sind immer gleiche Ursachen gegeben?

Haben Sie Vorschläge zur Behebung der Probleme?

Haben Sie schon Maßnahmen zur Eigenvorsorge getroffen?

Bemerkungen:


